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Vertot zu Sachſen, Julich, Clebe und Berg, aüch Engern und Weſtphalen, Land—
Gra in Thuringen, Marggrafzu Meiſſen, gefurſteter Eraf zu Henneberg, Grafzuder

Warck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, rc.

ft —po i—59 ntbiethen Unſern Prælaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterſchafft, Amtleuten,

Amts-Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathen der Stadte, Schultheiſſen und Dorffs—
Vorſtehern, auch insgeſamt allen Unſern Unterthanen und Schutz-Verwandten Unſern

Jgnadigſten Gruß und alles Gute zuvor, und fugen hiermit zuwiſſen, was maſſen zwar ſo
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und nach Unterſcheid derer dotal-und paraphernal. Gelder zugleich wegen der erſtern, und was ſolchen

4 wohl nach denen gemeinen Rechten, als auch in denen Landes-Geſetzen, ſonderlich P. 1. C.
t18. g. 8. Unſerer Gerichts-und Proceſs-Ordnung verſehen, daß denen Eheweibern wegen

ihres eingebrachten Vermogens in denen Gütern ihrer Ehemanner eine tacita hypotheca

nach Landes-Gebrauch gleich geachtet wird, ein jus prælationis zuſtehe, vermoge welchen ſie allen an
dern Glaubigern, ſo bor ihnen ſtillſchweigende Verpfandung erlanget, in Anſehung der Ehe-Gelder vor—
gehen. Nachdem aber zeithero zum offtern wahrgenommen worden, daß beyh denen vorzuglichen Rech—
ten derer Eheweiber die Herrſchafftlichen und andern Caſſen, wann ihre Ehemanner, denen dergleichen

anvertrauet geweſen, Propre-Reſten gewurcket, ohnerachtet ſie an den Verfall ihrer Ehemanner viele
Schuld und Autheil gehabt, ſehr gefahrdet und vernachtheiliget worden, und man ſich dahero bewogen
geſehen, zu Sicherſtellung derſelben auf Mittel und Wege bedacht zu ſen Alts ſetzen und ordnen Wir
hiermit, und in Krafft dieſes aus Landes-Furſtlicher Kacht und Gewalt, daß kunfftighin die Weiber al—
ler und jeder Einnehmer, denen publique Caſſen und Einnahmen anvertrauet und, in Anſehung ihresAi

eingebrachten Vermogens, in dem Fall, wann ihre Manner Propre-Reſten wurcken, und deßhalber in
Anſpruch genommen wurden, denen Forderungen nur beſagter Caſſen indiſtincte, es mogen dotal- oder
paraphernal-Gelder ſeyn, nachſtehen, und ſich vor ſelbigen gantz keines Vorzugs zu erfreuen haben ſol—
len. Befehlen demnach allen Unſern Juſtiz-Collegis, Gerichten und Obrigkeiten Unſerer Lande, ſich
in Sprechen hiernach kunfftig gebuhrend zu achten, und bey vorkommenden dergleichen Fallen dieſe Con—
ſtitution zum Grunde zu legen. Damit auch die Eheweiber derer Rechnungs-Beamten und Einneh—
mer ſich hierunter um ſo weniger mit der Unwiſſenheit entſchuldigen mogen, ſo iſt anbey Unſer ernſter
Wille und Meynung, daß dieſe Unſere Landesgeſetzliche Verordnung ſogleich bey Annehmung eines Rech—
nungsBeamten, deſſen Eheweibe von demjenigen RechnungsDepartement, von welchen der Nann
dependiret, beſonders bekannt gemacht, nicht weniger auch denen Weibern derer jetzigen Einnehmere,
um ſich ratione futuri, und wann dieſe von jetzo an Reſten wurcken ſollten, darnach behorig zu achten,
davon ebenmaßige intimation geſchehen ſoll, wie dann auch diejenige Einnehmer, welche kunfftig ſich ver
heyrathen werden, ſolches bey ihren Vorgeſetzten ben Straffe der Caſſation zu obigen Ende zuvor anzu
zeigen gehalten ſeyn ſollen. Uhrkundlich deſſen haben Wir dieſes Mandat mit Unſern Furſtlichen Jnſie—
gel bedrucken und zu jedermanns notiz und Wiſſenſchafft in Druck bringen laſſen, auch aller Orten beho
rig zu publiciren anbefohlen. So geſchehen Friedenſtein den s. Auguſti mo.

Griederich, H. z.S.



J

u— o

J 1

4



ul
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